
VON JÜRGEN THEINER

Vegesack. Wie lässt sich der Bekanntheits-
grad des Tourismusprojektes „Schaufenster
Bootsbau“ steigern? Mit dieser Frage haben
sich Studenten der International Academy
of Arts (IAA) in St. Magnus auseinander ge-
setzt. Das Brainstorming in den kreativen
Köpfen hat einige Resultate gezeitigt, die
am Donnerstagabend von IAA-Präsident
Jürgen Waller und seiner Tochter Antonia
Waller dem Beirat Vegesack präsentiert
wurden.

Nach ihren Vorstellungen sollen zunächst
die Bushaltestellen im näheren Umfeld des
„Schaufensters“, nämlich am Fährgrund
und in Höhe der Arbeitsagentur, mit Schiffs-
silhouetten aus eingefärbtem Plexiglas ge-
schmückt werden. Aufschriften mit Entfer-
nungsangaben zum „Schaufenster“ in See-
meilen sollen die Neugier potenzieller Besu-
cher weiter anstacheln. Terminals mit
Touchscreen und Durchsagen aus fest instal-
lierten Lautsprechern könnten aus Sicht der
Wallers das Informationsangebot abrunden.

Die Anregungen fanden im Beirat ein

grundsätzlich positives Echo, obwohl die
Wallers mit keinem Wort auf die finanziel-
len Dimensionen ihrer Vorstellungen einge-

gangen waren. Macht nichts, der Beirat hat
sowieso kein Geld – so in etwa formulierte
es Rainer W. Buchholz von der FDP. Es müss-
ten Sponsoren aufgetan werden. Jürgen
Waller hatte da schon eine Idee. Er will ans
Kulturressort herantreten und versuchen,
an Mittel der Stiftung „Wohnliche Stadt“ zu
gelangen. In der Beiratsrunde wollte ihn
wohl niemand entmutigen, obgleich allge-
mein bekannt ist, dass dieser aus Glücks-
spielabgaben gespeiste Fonds chronisch
überzeichnet ist.

Falls wider Erwarten doch Mittel der öf-
fentlichen Hand oder Sponsorengelder auf-
getrieben werden können, dann sollte man
nach Ansicht von Detlef Scharf (CDU) und
Thomas Pörschke (Grüne) die Werbung für
das „Schaufenster Bootsbau“ nicht auf das
unmittelbare Umfeld der Einrichtung be-
schränken. Pörschke schlug vor, die Schiffs-
silhouetten unter anderem im Bereich Ve-
gesacker Bahnhof / ZOB aufzustellen.
Scharf konnte sich sogar vorstellen, mit den
farbigen Plastiken schon am Burger Bahn-
hof und am Hauptbahnhof Neugier auf Ve-
gesack zu wecken.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Vegesack. Wenn der Jupiter groß wie eine
Pampelmuse wär, wären Erde und Venus
Erbsen und der Uranus gar nur eine Kaffee-
bohne. Das war eine der Erkenntnisse, die
Christine Schorr, Leiterin des Bildungsbe-
reichs im Universum Science-Center, gut
40 Mitarbeiterinnen (und einem Mitarbei-
ter) von Kita Bremen mit auf den Weg gab –
auf den Weg zum Kita Bremen-Projekt „Bre-
mens Kinder greifen nach den Sternen“.
Am Donnerstag fand im Bürgerhaus die
Auftaktveranstaltung statt – diesmal als
Wiederholung für die Kitas in Bremen-
Nord.

Hintergrund dieses Projektes ist der Wis-
senschaftskongress des Internationalen Ko-
mitees für Raumfahrtforschung COSPAR,
auf dem im Juli kommenden Jahres bis zu
2500 Wissenschaftler in Bremen erwartet
werden. Gemeinsam mit dem Institut für an-
gewandte Raumfahrttechnologie und Mikro-
gravitation (ZARM) am Bremer Fallturm
will Kita Bremen also seine Kinder aktiv wer-
den und sie zu den Sternen greifen lassen.
Als Schirmherr des Projektes konnte Astro-
naut Thomas Reiter gewonnen werden.
„Ziel ist es“, sagte Projektleiter Hans-Gün-
ter Schwalm, „Erzieherinnen und Erzieher
dazu anzuregen, naturwissenschaftliche
und technische Themen stärker aufzugrei-
fen“. Man wolle der Bremer Öffentlichkeit
zeigen, welche Bedeutung Forschen und
Entdecken in der frühen Kindheit haben
und was Kindertageseinrichtungen als Orte
frühkindlicher Bildung schon heute leisten.

Universumsfrau Christine Schorr verdeut-
lichte in ihrem Beitrag, wie Forschen und
Entdecken, wie der „Kinder.All.Tag“ im Kin-
dergarten aussehen könnte. Dabei ging sie
detailliert auf die Methodik ein. Dass zum
Beispiel die Kinder von Anfang an in die Pla-
nung eines Experiments, einer „Expedi-
tion“ einbezogen werden: „Das Team, die
Kita-Gruppe entscheidet mit, wohin die For-
schungsreise geht.“

Unerlässlich sei dabei natürlich zu wis-
sen, betonte Schorr, welches Vorwissen die
Kinder haben. Und wie man allein mit Wort-
spielen den kleinen Forschern auf die
Sprünge helfen könne: Von einem inneren
Antrieb (Abenteurertum und Entdeckerlust)
könne man leicht zum technischen Antrieb
kommen, der nötig ist, um zu den Sternen zu
gelangen. Die Antworten auf die Fragen der
Kinder, die Experimente müssen authen-

tisch sein. Und man müsse die Kinder gege-
benenfalls auch auf eine Umkehr wegen ein
es möglichen Fehlschlages vorbereiten.

Ihre theoretischen Ausführungen er-
gänzte Schorr mit anschaulichen Experimen-
ten: Zum Thema Fliehkraft brachte sie ein
an Bindfäden befestigtes Brettchen aus dem
Handgelenk auf vertikalen Schleuderkurs,
ohne dass ein auf dieses Brettchen gestellte
mit Wasser gefüllter Becher auch nur einen
Tropfen verlor; den Antrieb per Rückstoß de-
monstrierte sie anhand aufgeblasener Luft-
ballons, die durch den Raum schwirrten;

auch der über eine Kerze geblasene Mehl-
staub verfehlte seine Wirkung nicht.

Projektleiter Schwalm ging anschließend
noch einmal auf die formalen Teilnahmebe-
dingungen sowie auf den zeitlichen Ablauf
des Projektes ein. Zudem verwies er darauf,
dass das Sternen-Projekt unter anderem
vom Universum und vom Olbers-Planeta-
rium unterstützt wird, deren Mitarbeiter an-
bieten, den Kindern bei ihrer Projektpla-
nung helfen. Des weiteren können Raum-
fahrtprojekte durch EADS Astrium begleitet
werden.

Anfang Mai beginnt eine Jury die Einsen-
dungen des Wettbewerbs zu bewerten. Für
die besten Ideen sind Geld- und Sachprei-
sen ausgelobt. Die Sieger können sich auf
iInsgesamt 3000 Euro freuen. Krönender Ab-
schluss ist ein großes Kinderfest am 4. Juni
auf dem Marktplatz. Wichtig: Die Anmelde-
frist für die Forschungsgruppen beziehungs-
weise deren Projektideen läuft bis zum
29. Januar 2010. Am 30. April ist Abgabe-
schluss.Teilnehmen können übrigens Grup-
pen aus allen Kindertagesstätten, unabhän-
gig von ihrer Trägerschaft.

Sie half mit, damit der Funke überspringt: Christine Schorr, Leiterin des Bildungsbereich im Universum Science-Center, nahm die Zuhörer auf eine For-
schungsreise zu den Sternen mit und half ihnen mit einigen kleinen Experimenten auf die Sprünge.  AJB·FOTO: ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Vegesack (ajb). Das Bürgerhaus, Kirch-
heide 49, lädt für Sonntag, 24. Januar, zum
Konzert mit dem Bremer Salonorchester ein.
Um 15 Uhr startet die Veranstaltung mit
„Großen Stars und unsterblichen Chan-
sons“. Die musikalische Fahrt rund um Mar-
lene Dietrich und Zarah Leander bis zu
Edith Piaf und Hildegard Knef beginnt in
den 20er Jahren mit Liedern aus der Dreigro-
schenoper und geht über die großen glamou-
rösen Stars der 30er Jahre bis in die 50er
Jahre zu den großen Interpreten des franzö-
sischen Chanson. Unverwechselbar inter-
pretiert Sängerin und Schauspielerin Isa-
bella Rapp die Lieder ganz im Sinne des Ori-
ginals. Das Bremer Salonorchester begleitet
sie im jeweiligen Stil der Zeit. Hans-Jürgen
Osmers wird wie gewohnt als Conferencier
passend zu den Liedern Wissenswertes und
Anekdotisches präsentieren. Der Eintritt
kostet 11 Euro im Vorverkauf und 13 Euro
an der Tageskasse.

Bushaltestellen sollen mit Schiffssilhouetten ge-
schmückt werden. FOTOMONTAGE: FR

VON ALEXANDER BÖSCH

Blumenthal. Großer Auftritt für Waldi und
Co: Auf seiner Vereinsanlage am Eispohl
richtete der Hundesportverein Blumenthal
von 1932 jetzt einen TeamTest-Wettkampf
aus, der auch viele Teilnehmer aus anderen
Hundesportvereinen zur Teilnahme an-
lockte. Dietlinde Schwenker und Dirk Kali-
cinski, ihres Zeichens Leistungsrichter für-
den Turnierhundesport, hatten insgesamt
34 Teams zu beurteilen, die jeweils aus Frau-
chen beziehungsweise Herrchen und Hund
bestanden..

Beim Team-Test können im der Sparte
„Gehorsam“ auf dem Platz insgesamt 70
Punkte von Hund und Hundeführer erlangt
werden, im so genannten „Straßenteil“ sind
es weitere 80 Punkte. Tagessiegerin mit ins-
gesamt 149 Punkten wurde Linda Buchwald
aus Burg mit dem Deutschen Schäferhund
„Quincy vom Rittmeister“. Mit nur einem
Punkt Abstand belegte Stefanie Schmidt
vom Hundesportverein Blumenthal mit ih-
rer Labrador-Hündin „Lotti“ mit 148 Punk-
ten den zweiten Platz. Bei den jugendlichen
Startern gewann Jana Dallmann aus Hatten
mit Hund „Lucky“ und 131 Punkten. Auf
dem Siegertreppchen bei den männlichen

Startern stand am Schluss Andy Hesse aus
Neuenkirchen mit „Fox“, der stolze 143
Punkte erzielte. Bei der Mannschaftswer-
tung gab es diesmal einen Punktegleich-
stand der beiden besten Mannschaften.

Mit 440 Punkten, aber dem besten Einzel-
ergebnis, errangen die Hundeführerinnen
Linda Buchwald und Kerstin Ellebrecht mit
„Basko von der Winkelgasse“ und Kristina
Martens mit „Lara aus Burg“ den jeweils ers-
ten Platz. Der zweite Platz ging an den Aus-
richter Blumenthal mit den Teams Steffi
Schmidt und „Hund „Lotti“, an Jessica Su-
ter mit „Rocky“ sowie an Sabine Soller mit
ihrer „Bessy“.

Der TeamTest besteht zunächst aus der
obligatorischen Prüfung im Bereich „Gehor-
sam“, der in vielen Teilen dem der Begleit-
hundprüfung entspricht. Hierzu zählt das
„Bei- Fuß- Gehen“ mit und ohne Leine
ebenso wie die typischen „Sitz!“-, „Platz!“
und „Bleib!“- Übungen. In einem ausführli-
chen Straßenteil werden die Hunde über-
dies in verschiedenen Alltagssituationen ge-
prüft. Bei inszenierten Begegnungen mit
Joggern, Radfahrern und Personengruppen
demonstrierten laut Pressewartin Martina
Loechelt alle Hunde dabei durchweg ihre
gute Erziehung und Ausbildung.

Rönnebeck·Farge (mag). Von Montag,
14. Dezember, bis voraussichtlich Donners-
tag, 31. Dezember, jeweils von 9 bis 15 Uhr,
werden an der Bundesstraße B74n zwi-
schen Farger Straße und Turnerstraße Bö-
schungen und Beete bepflanzt. Aus diesem
Grund wird die Fahrbahn wechselweise auf
einer Länge von 30 Metern eingeengt. Fahr-
zeugführer werden gebeten, mit Vorsicht an
der Arbeitsstelle vorbeizufahren.

Bremen-Nord (bak). Neben seinem Amt als
1. Vorsitzender der LG Bremen-Nord hat
Wilhelm Heinrich Brand auch seinen Vor-
sitz in dem Förderverein „Nordbremer
Leichtathletikfreunde“ niedergelegt. Im
Rahmen einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung wollen die Leichtathletik-
freunde nun am Mittwoch, 16. Dezember,
ab 19.30 Uhr im BTV-Vereinsheim „Am
Löh“ festlegen, wie es mit der Zukunft des
Fördervereins weitergehen soll. Der derzei-
tige Restvorstand schlägt vor, nach der Ver-
lesung des Kündigungsschreibens Brands
und des Kassenberichts darüber abzustim-
men, ob Kassenwart Klaus Kastner den Vor-
sitz kommissarisch weiterführen soll, heißt
es.

Vegesack (the). Die neuen Öffnungszeiten
für das Polizeirevier Vegesack sind beschlos-
sene Sache. Die Innendeputation der Bür-
gerschaft hat gestern einer entsprechenden
Vorlage aus der Behörde von Senator Ulrich
Mäurer (SPD) zugestimmt. Die Dienststelle
an der Kirchheide wird ab dem 1. Februar
von Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr für
den Publikumsverkehr geöffnet sein, sonn-
abends von 8 bis 16 Uhr. Mit der Verringe-
rung der Öffnungszeiten in den von Bürgern
schwach genutzten Morgen- und Abend-
stunden will das Innenressort Personalreser-
ven für andere Zwecke freisetzen. Die Re-
viere in Blumenthal und Lesum bleiben wei-
terhin rund um die Uhr geöffnet, von dort er-
folgt auch der Einsatz der Streifenwagen.
Die Vegesacker Beiratsparteien hatten ge-
schlossen gegen die Verkürzung der Öff-
nungszeiten Front gemacht, konnten sich in
der Innenbehörde aber offenbar kein Gehör
verschaffen.

Schiffssilhouetten sollen Neugier wecken
Studenten der International Academy haben über Werbung fürs „Schaufenster Bootsbau“ nachgedacht

Kinder greifen nach den Sternen
Kita Bremen stimmte jetzt auch in Bremen-Nord seine Mitarbeiter auf naturwissenschaftlichen Wettbewerb ein

Unsterbliche Chansons
im Bürgerhaus

Ein großer Triumph
für Quincy, Basco und Lara

Hundesportverein Blumenthal prüfte Fähigkeiten der Vierbeiner

Eingeengte Fahrbahn
durch Pflanzarbeiten

Versammlung der
Leichtathletikfreunde

Revier erhält neue
Öffnungszeiten
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Alle Einkäufe ab 100 €Alle Einkäufe ab 100 € 1)1)

1) Ab einem Einkaufswert von 100,- EUR Finanzierung zu 0%
effektivem Jahreszins bei 12 oder 24 Monaten Laufzeit durch unsere
Hausbank. Ohne Bearbeitungsgebühr. Bonität wird vorausgesetzt.

Osterholz-Scharmbeck
heute bis 20 Uhr

* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers • Druckfehler, Irrtümer u. technische Änderungen der Geräte sind
vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Sofern nicht vorhanden, bestellen wir sofort und liefern umgehend.

Alle Einkäufe ab 100 €Alle Einkäufe ab 100 € 1)1) 1) Ab einem Einkaufswert von 100,- EUR Finanzierung zu 0% effektivem Jahreszins bei 12 oder 24 Monaten
Laufzeit durch unsere Hausbank. Ohne Bearbeitungsgebühr/ Zusatzkosten. Bonität wird vorausgesetzt.

Die expert Bening Geschenkkarte:
Einfach den gewünschten Euro-Betrag aufladen
und als Einkaufsgutschein zu Weihnachten ver-
schenken! Immer das richtige Geschenk!

Di B i G h kkD

Advents - Samstag bis 20 00 Uhr

LCD-Fernseher UE 37 B 6000 mit LED Hintergrundbeleuchtung
• 94 cm LED Bildschirm • Full HD • Aufl. 1.920 x 1.080 Pixel • 100 Hz • eingebaute LED-Module sorgen für außerge-
wöhnlich hohe Kontrastwerte u. ausgezeichnete Bildqualität • Mega Kontrast • integr. DVB-T/-C Empf. mit HD-Decoder
• 4x Digit. Bildeingang (HDMI) • USB-Anschluss • Abmess. mit (ohne) Tischfuß (HxBxT): 65,1 (59,3) x 91,9 x 29,9 (3)
cm • Best.-Nr. 214327

E) Beim Kauf eines Fernsehers der LED TV Serien LED B 6000, B 7090 und B 8090 erhalten Sie die durchschnittlichen
Stromkosten für bis zu 2 Jahre für das Gerät als Umweltprämie ( bis zu 90 Euro, je nach Gerät ) erstattet. Aktion gültig vom
01.12. – 31.12.2009.

Die SamsungDie Samsung
Umwelt-Umwelt-

prämienaktionprämienaktion
Ein Fest für Ihren Geldbeutel.E)

32,50€ Rückvergütung durch Samsung E)

UVP* 1299,- €

300,- € sparen! 999,-999,-
0%-Finanzierung 1)

12 oder 24 Monate!

3 cm
flach
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Pflege und Wohnen im Alter. Das Internet-
portal mit Tipps und Infos aus Bremen und
den Landkreisen Osterholz und Verden.

www.pflege-aber-wo.de
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